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könnte. Anstatt nun in der alten bisherigen Weise
die Calculation vorzunehmen, legt A, den Gradmesser

auf, dieser zeigt 81,0, also unterschüssige Waare ; zur
Kette sind daher erforderlich bei 60 m Waare 169

Zahlen Baumwollwater, folglich benöthigt man 136,89
Zahlen Schussgarn für Baumwollvvaare oder 57 Strähn

Leinengarn und 46,17 Strähn Schussgarn für Leinen-

waare oder 6,600 kg. Kammgarn und 5,346 kg.
Schussgarn für Wollenwaaren.

Aber auch für alle Geschäftsvorkommnisse, wo
auf prozentualer Basis gerechnet wird, ist der Ap-
parat und die Anwendungsart sehr geeignet.

Genannter Apparat wurde unter D. R.-G.-M. Cl.

86, No. 127,390 gesetzlich geschützt.

Ein Miniaturmotor von sechs Pferdestärken.
Dem ^Mechaniker Gabriel Tloyilt in New-York ist es

gelungen, eine ausserordentlich konipendiöse Dampfmaschine
zu konstruiren, die bedeutendes Interesse erregt. Das ganze
Maschinchen, das mit grosser Tourenzahl läuft, ist sozu-
sagen auf den Cylinder reduzirt, der innen und aussen alle
die wesentlichen Organe an sich trägt, die diesem kleinen
Dampfmotor eigentümlich sind. Nach der Beschreibung im
„Scient. Amer." bewegt sich in dem doppelt wirkenden Oy-
linder ein Kolben auf und nieder, je nachdem der Dampf
durch die Steuerhähne von unten oder oben seinen Zutritt
hat. Doch unterscheidet sich dieser Kolben von den ge-
wohnlichen Cylinderkolben für Dampfmaschinen erheblich,
indem er seine Leistung ohne Vermittelung einer Kolben-
stange nach aussen überträgt.. Die Arbeitsüberträgung wird
vielmehr auf nachstehende originelle Art"vermittelt: Der
Kolben, der unten und oben in der üblichen Weise gedieh-
tet ist, besitzt in der Mitte einen Schlitz, in den zwei Kurbeb
zapfen eingelenkt sind; die Kurbeln selbst bewegen sich
ganz innerhalb des hohen Cylinders. Wirkt nun der Dampf-
druck von oben auf den Kolben und ist dieser dadurch
zum Niedergang gezwungen, so machen in Folge der eigen-
artigen "Verbindung der erwähnten Kurbeln mit dem Schlitz
des Cylinders diese eine halbe Umdrehung, Befindet sich
dann der Kolben in seiner Tiefstellung und wirkt nunmehr
der Dampf von unten, so vollenden die Kurbeln die ganze
rotirende Bewegung. Die Wellen der beiden Kurbeln führen
aus dem Cylinder heraus und durch ein Zahngetriebe wirken
sie auf zwei Schwungräder, die eine vollständig gleichmäs-

Stellegesueh.
Junger militärfreier Mann, deutsch, französisch und or-

deutlich italienisch sprechend, ehem. Seidenwebschüler, z. Z.
als Fergger thätig, sucht seine Stelle zu ändern.

Offerten an die Redaktion. 211-4

Für Seidenweberei
nach Como gesucht:

Bin auf Montage und Behandlung von Honeggor- und
Benninger-Stühlen geübter (Zä 9195)

Webermeister
oder Montenr in eine mittelgrosse Seidenweberei. 240

Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit und Aus-
bildung, Alter, Familienverhältnisse, allfälliger Sprachen-
kenntnisse und mit Gehaltsansprüchen befördert unter Chiffre
Z.W. 5397 die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in Zürich.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.

F 410 Oesterreich. — Seidenstoffe. — Tüchtiger Vérificateur.
Deutsch, französisch.

F 433 Deutsche Schweiz. — Seidenstoff'fabrikation. — Junger
Commis als Fakturist.

F 447 Deutsche Schweiz. — Seidenstoffweberei. — Tüchtiger,
solider Webermeister, geübt auf Wechselstühle.

Für Seidenstoff-Fabrikanten.
Ein tüchtiger, erfahrener und solider Webermeister, mit

der Jacquard-Weberei durchweg-, .vertraut, der die Behand-
lung von Glatt- und Wechsel-Stühlen gut kennt und Web-
Schulbildung hat, sucht gestützt, auf gute Zeugnisse per
1. Oktober oder später Stelle. Offerten an die Redakt. unter
Chiffre L. V. 1236. ; 243

Stellegesuch.
Bin junger Mann mit Webschulbildung und mehrjähri-

ger praktischer Thatigkeit sucht Stelle als Webermeister,
Tuchschauer oder auf Ferggstube. 242

Offerten unter Chiffre H. R. an die Redaktion.

Dessinateur
(Compositeur und Patroneur) in Paris, sucht passendes En-
gagement in einem Fabrikafionshaus. Webschulbildung,
mehrjährige Praxis. Geil. Offerten unter D. P. 238 an die
daktion dieses Blattes.

sige Bewegung bewirken. Durch einen Excenter, der auf
der einen Kurbelwelle aufsitzt,' wird die Bahnsteuerung
hethätigt. Ein solches Dampfmaschinchen, das einen Raum
von kaum einem Kubikfuss (engl.), einnimmt, entwickelt hei
600 Touren in der Minute sechs Pferdestärken; der Gang
des kleinen Motors ist dabei vollständig gleichmässig. Diese
Eigenschaft macht die Maschine vor allem zur Verwendung
in kleinen Vergnügungsdampfern oder für Dampfautomö-
hile geeignet. Bei zweckentsprechender' Veränderung der
Steuerorgane kann das Prinzip dieser Maschine auch für
Gas- oder Benzinmotoren Verwendung finden; da dann
kein Dampfkessel notwendig ist, würde sich diese kleine
Maschine ausgezeichnet für Motorfahrzeuge jeglicher Art
eignen. „Mutter Erde" brachte kürzlich in ihrer „Fund-
grübe" eine sehr gelungene, hübsche Darstellung'(Schnitt
und Ansicht) dieses leistungsfähigen Hoydtschen Miniatur-
motors.

-—a Sprechsaal.
Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets

willkommen und werben auf Verlangen honorirt.

Frage 51.

Wer liefert Cartons zum Unterlegen beim Degraissiren?

Nt/ifsifrasse 20. — 2'«l«pAe/t 3235.
Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.
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A. Gubelmann-Hemmig
KMBRAOH.

(Zürich)
vormals Rud. Gubelmann, Feldbach.

Mechanische Werkstätte und Holzdreherei

Walzen-, Weber- und Zettelbäume

Leitrollen, Blattfutter etc., etc.

Spiralfedern (I" Staftklràht)
in allen Dimensionen. (2' 7 12

t» - <3§X>-

Dessin-Karten und Zäpfchen, verbesserte Hatersley-Karten
in halb und ganz Nuten

Cylinder und Wechselkarten
aus Holz etc., etc.

GIOOOOGOOO^J
J. A. Gubelmann, Rapperswyl ;

empfiehlt: (205-24

XA/nhorcrhiffrhon Seiden- und B'wollweberei mit
WeUerbtniTTtntjn ^ne) Fadenbrems- und Rück-

zugsvorrichtung, sehr vortheilbaft zum Reguliren des
Schussfadens.

Endebindapparäte sehr gut bindend. (j)

Katièrenkarten u. Nägel, Wechselkarten,
Spiralfedern etc.

Alles in exaktester Ausführung bei billigsten Preisen. (J)

•lOOOOOGOOO^

Hch. Schwarzenbach
Spulenfabrik, 206-24

LANGNAU-ZÜRICH.

mit selbstthätiger Spannung-.
Vortheilhafte

Neuheit für die
Seide 11 winder ei.

Einfachste
Handhabung,
Mehrleistung.

Verwendbar für
Strängen von

beliebigem Umfang.

202-24

-
11^ - Weitere Specialitäten:

Weberbäume, Rispeschienen
Webstuhlpeitschen, Geschirrrollen

Spuhlen, Weberzäpfli etc.

Gebrüder Baumann
Mech. Werkstätte

It ÜTI
(Zürich)

Spezialitäten
1 ii i • Webereien.
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Schelling & Stänbli, Horgen-Zürich.
Zürich 1894 : Como i8gg :

Diplom i. Klasse Zweigfabrik für Oesterreich-Ungarn, Russland und die Balkanländer: Goldene Medaille

Heriii. Stänbli & Co,, Schädll (Liechtenstein), Station Schäan-VadllZ

(Oesterreichisches Zollgebiet.) 201-24

Federnsng-Bfgister
jeder einzelne Flügelzug beliebig

regnlirbav.

Offenfach- u. Geschlossenfach-Maschinen

Ein- und mehrbindige Wechsel-Ratièren

Verbindende oder Leisfen-Apparafe

Kanten-Schneid-Apparate

Schmiedeiserne Riemenscheiben

Doppelhub-Schaftmaschinen
für Seide, Baumwolle, Wollen,

Leinen- u. Bandwebereien.

Einseitiger Wechsristnhl mit Papierstreifen-Dessin und vierbindige
Ratière^ÇType III). Direction der Bindung vom Papierstreifen des Stuhles,

Hölzerne Karten und Nägel

Regulatoren und andere Bestandtkeile
für Handwebstühle.

Druck von Gebrüder Rjrank. Waldmannstrasse 4.
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